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Macher Wochenblatt .

146. Meastag de» io . AtMder 1872.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und GamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 kr
mit Lrägerlohn , im Postbotenbeztrk vierteljährlich 48 kr., im Übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückung «»

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tag « zuvor bis spätesten « 9 vhr vormittag ».

Städtische ». '
Wittheilungen aus der Sitzung des Ausschusses . ) 3 . Dez .

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung , indem er die Versammlung
als die erste nach Uebernahme der Stelle "

begrüßt . Nachdem die
durch den Gemeiodrrath nach der Geschäftsordnung erwählten
Urkundspersonen , Hrn . Robert Bürck und Leopold Morlock ihre
Plätze eingenommen und di« Anwesenheit her durch da« Gesetz
vorgeschriebencn Mitgliederzahl sestgcstellt war , erstattete Namen «
der RevffionScowmission Herr W . Bleidoru Bericht über Prü¬
fung der Gemeindsrechuungen pro 1869 und 70 . Der Aus¬
schuß ertheilt den durch die GemeinLeordnung vorgeschriebeneo
Bescheid . Rathschreibcr Siegrist erläutert hierauf den Gemeinde -
Voranschlag für 1873 . Hiernach berechnen sich die Einnahmen
auf fl. 63,276 . 4 . und die Ausgaben auf fl. 68,674 . 24 ^ es
erscheint somit eine Mehrausgabe von fl. 5,398 . 20 ^ welche !
Deckung durch eine Umlage in der bisherigen Höhe von 8 kr .
auf 100 fl. Steuerkapital finden wird . Neben dieser wird
unter Einnahme eine Almcudauflage von den im vollen Genuß
stehenden 480 Bü , gern mit fl. 4400 erhoben . AlS Haupt -
posteu der Einnahme erscheinen : Ackerpacht mit fl. 8372 .,
Wiesenpacht mit fl . 1863 . , Ertrag der 300 Morgeu Wiesen
in Selbstadministration t 25 fl. mit fl. 7500 . Der Ertrag
der Waldungen ist veranschlagt zu fl. 19,260 . Kaufhaus, «
Märkte rc. sind mit fl. 2150 angesetzt, die Jagd,mit fl. 841 . , ^
die Waide mit fl. 2725 > Die Schulgelder der höhere » Töchter¬
schule sind mit fl. 700 . und der Zuschuß dcS Stadtaimofen -
und SpitalsoudS mit fl- 800 angenommen . Unter den Aus¬
gaben sind vorgesehen für Wiesen fl. 2000 ., hierunter fl. 7o0 . für
Wiederherstellung der Gräben und Schleußcn der Neuwiesen ,
fl. 300 einer Schleuß - am alten Graben , sowie fl. 700 und
fl. 300 ---- - fl. 1000 für allgemeine Kosten der in Aussicht ge » ,nommenen Hauptwiesenwässerung der Hub - und Breitwiesen .
Es wurde hierzu bemerkt , daß jetzt ein auSgearbeiteteS Projekt
nebst Kostenüberschlag mit fl. 24,000 . vorliege , daß über die
Ausführung die Privatwiesenbesitzer gehört werden und daß nicht
zu zweifeln sei , daß diese « für die Stabt wie süx die Wiesen¬
besitzer äußerst zweckmäßige und rentable Unternehme « im Laufe
des kommenden Jahres zur Ausführung gelangen werde. Der
Aufwand für den Wald ist einschließlich von fl. 4500 . Holz -
machcrlöhne zu fl. 9l25 angenommen . Für Verbesserung der
Waldwege find fl. 450 vorgesehen , eS ist dieses ein Aufwand ,
welcher in erster Reihe dem Wald selbst, aber auch den Besitzern
von Zugthieren zu gut kommt . Gegenüber den Einnahmen
aus Waldungen mit fl. 19,260 ergibt sich somit ein Reinertrag
von fl. 10,135 . An die Almendgcnußberechtigten Bürger und
Wittwen werden abgegeben 550 Loose zu 2 Klafter Holz und
50 Wellen . Der Werth dieser Bezüge zu fl . 34 , angenommen ^
gibt ein Erträgniß von fl. 18,700 . mit den obigen fl. 10,135 .
ein Gesammterträgniß der Waldungen von fl. 28,835 . Für
die öffentliche Beleuchtung ist der Aufwand zu st. 2300 . in
Ansatz gebracht , die Summ « ist erhöht , da die Beleuchtung de«
Weges nach dem Amalicnbad beschlossen ist. E « wurde die
Frage angeregt , ob nicht eine Ermäßigung dcS GaSprciseS für
die Privaten zu erwarten sei, der anwesende Direktor der An¬
stalt glaubte diese« verueinen zu müssen Angesichts der hohen
Preise von Steinkohlen , er hofft vielmehr , daß bei Umrechnung
des bis jetzt geltenden englischen MaaßeS in das neue Maaß
eine Erhöhung von ^ kr. eintreten werde, wodurch der bisherige

Preis von fl. 4 . 30 . auf fl. 4 . 42 . pro 1000 Kubikfuß sich
stellen werde. Der Vorsitzende wird diese Frage mit dem Ge -
wcinderath berathen . ( Schluß folgt .)

Tsgesnerügkriten .
Bade«.

** Durlach , 8 . Dez. Wen » bei der gegenwärtig naßkalten
Witterung unsere evangelische Kirche eingeheizi würbe , wäre das
gewiß kein Luxus , vielmehr Befriedigung eines vielfach empfun¬
denen Bedürfnisse «.

* Dur lach , 9. Dez . Die hiesige Sammlung für die
sturwbcschäbigten Bewohner der Ostseeküste dürfte nach unge¬
fährer Schätzung die Summ « von 1000 Gulden erreichen.

— Ein Kommis des Handelshauses Sperling u. Comp ,
iu Mannheim brannte mit einer bedeutenden Summe Geldes ,
die er entwendet hatte , durch, wurde aber ia Metz verhaftet , weil
der Telegraph ihm vorausgeeilt war . Da griff er in seine
Tasche und holte ein Messer heraus , mit dem er sich den Bauch
aufschlitzte.

Deutsches Reich.
— Von den 25 neueruanntru Mitgliedern dcS Herren¬

haus «» sifll die Meßzahl , man spricht von 18 , in Berlin
selbst wohnen . . Bis jetzt haben sich erst 6 im Büreau des Herren¬
hauses gemeldet . Haben sie vielleicht keine rechte Freude an

— Der Krcuzzeitung geht der Pairsschub sehr nahe und
sie hat sich bewogen gesehen, förmlich Abschied vom Herrenhaus «
zu nehmen , denn seine Selbstständigkeit sei dahin . In Zukunft
werde jede mit dem Abgeordnetenhaus « vereinbarte RcgierungS -
maßregel schon Gesetz sein.

— Der preußische KrirgSminister v. Roon hat auS Ge¬
sundheitsrücksichten um seine Entlassung gebeten und soll sie
auch erhalten haben . Man spricht davon , daß entweder der
EvrpScomMandant vom 11 . Armeekorps v. Bose oder der Ge¬
neral v. Kamecke zum Kriegsminister auSersehcn sei.

— Der deutsche Kronprinz , der einen bedenklichen Rückfall
seiner Krankheit glücklich überstandrn hat , wird vor der Hand
nicht nach Berlin zurückkehren, sondern mit seiner Familie vier
Wochen in Wiesbaden hinbringen .

— Bei den Gemcindcwahlen in München hat sich wiederum
die liberale und ultramontane Partei gemessen und die letztere
ist unterlegen , so daß auch künftig die Liberalen das Uebergewicht
im Etadtregiment haben . In der Vorstadt Au mußte ein Bild Bis¬
marcks im Wahlakt dem Zorn der Schwarzen Weichen , ebenso ein Ofen¬
schirm, von welchem dir Wähler der schwarze Beelzebub angrinste ,
in einer liberale « Wahlversammlung dagegen wurden die Da¬
chauer Banksünder , di« Redakteure BöSl und Sigl hinauSgr -
zischt -

— Da - neue Missionshaus , das in Berlin gebaut
wi >d, soll noch in diesem Jahre unter Dach kommen . ES
wird ein prächtiger und kolossaler Bau . Das alte Missions¬
haus soll größteniheil » zu Wohnungen für arme Studenten der
evangelischen Theologie eingerichtet werden .

— Ein Chemiker , der Bibel Recht gebend , behauptet , daß
ein Mensch von Vrod allein nicht länger als 22 Tage leben
könne und ladet obendrein Jeden , der e« nicht glauben will , zu
einem Versuche ein .
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LvUiSreich.
— Ein Pariser StatiK « tsmrnt allen Aaucher » , di« drr

drohenden TabakSstcuer entgehen wollen , zu Hülse . Dieser wihs -

nämtich ermittelt haben , daß mit dem Steigen des Tabaksver -

br auch eS ( in . Frankieiib ) die Zahl der Irrsinnigen in gleichem
Grtzh » wachse . Er sagt : Von 1818 — 18 ^ 0 » h«h« ln H » srk -

reuh - die . TadaWeull . 3 . MiÜ ^ Fr anks betra gen und die Zahl
der Irrsinnigen 8000 ; 1830 die Tabaksteuer 120 Mill . Fr ,
und die Zahl der Irrsinnigen 22,000 ; bis 186 - sei aber die

Tabakssteuer auf 200 Mill . und die Zahl der Irrsinnigen auf
48 ,OM gestiegen . ( DerFrawzose schluckt zu sein er Ciaa rre oder

seinem Pfeifchen häufig ei » GlaS Absynth !)

England .
— England ist zwar - eine Insel und mehr als andere

Länder und Staaten auf den Handel mit aller Welt ange¬
wiesen ; dennoH

"
iM - usshlleod mib bedenklich,

"
wie

"
sehr

'
es in

dem letzten Jahrhindert <»» der gesundesten Grundlage eines

Staates abgewichen ist ; den « , als solche gilt ein großer tüchtiger
Bauernstand . Die Bevölkerung von England beträgt in runder

Zahl R ) Millionen ; von dicfin sind nur 3 Millionen mit dem

Ackerbau beschäftigt , während dir Zahl der industriellen Arbeiter

auf nahezu 22 Millionen gestiegen ist . Die Zahl der Bauern

nimmt bedenklich rasch ab , von 1811 — 51 allein um 700,000 .
Am Ende des vorigen Jahrhunderts gab es noch 250,000

Grundcigenthümer , jetzt gibt cs nur noch 30,000 . Zwölf
Männer sind Eigentümer deS Grund und Bodens in Schott¬
land und 150 Personen besitzen die Hälft « Englands . Nach

neuesten Berechnungen beläuft sich der gesainmte Real - und Per -

sonalwerth auf 6000 Mill . Pfund Sterling , wovon nur 200

Mill . Pfund auf die a »beitende Claffe kommen .

Amerika .
— Am 2 . Dez . wurden die Sitzungen des Senats und

deS Repräsentantenhauses in Washington eröffnet . Die Bot¬

schaft deS Präsidenten Grant lautet in jeder Hinsicht friedlich .

Auch Mexico iverde nun zur Ruhe kommen . Nur auf Euba

wüthe der Ausstand fort und den Spaniern sei es bis jetzt nicht

gelungen , denselben zu unterdrücken .

m .. Kain . ( Fortsetzung .)

Ter Tag war noch nicht lauge angebrochen , da kehrte auch
schon der Verwalter nebst drei Untersuchungsbeamten und dem
Physikus aus der Stadt zurück. Einer weiteren Erklärung be¬
durfte es für sie nicht , da sie durch den Verwalter rollständig
unterrichtet waren und so begaben sie sich, zuerst zu der Leiche ,
die noch unberührt dqstand und welche fie genau untersuchten .
„ Hier läßt sich nichts feststellen " , sagte der Kkiminalraih , nach¬
dem der Arzt den Tod durch «inen Dolchstich ins Herz kon-
statirl hatte . „Wir müssen jetzt io den Schlohgartew gehen
und dort unsere Untersuchung vornehme». Aber habe» Sie, "

fuhr er zu. dxm Grafen und dem Kastellan gewandt fort, „ ha¬
ben Cie nichts Verdächtiges gesehen ? Vermöge » Cie , u»S keine
Spur anzugeben , welche wir weiter verfolgen könnten ? "

Der Kastellan wußte diese Frage verneinend beantworten ,
jedoch Gras Paul sagte : „ Ich habe allerdings bei meiner An¬

kunft vor einige » Tagen sehr verdächtig « Vagabunden in diefti

Gegend umherstreife » sehen , allein gestern habe ich, Niemand

gesehen . "

„Der Mord deS Herrn Werner ist um so unerklärlicher , da
ihm nichts geraubt ist. "

„ Der Mörder mag durch mich verscheucht sei» , denn sobald
ich den Schrei hörte , eilte ich hinzu . "

Auch die Beamten mußten unbefriedigter Sache nach dem
Schlosse zurückkehren. Eie hatten zwar auch auf der» Gerötle
d«S abschüssigen UferS deutliche Blutflecke gesehen , allein Graf
Leopold , lebend oder todt , blieb verschwunden und es war als
gewiß anzunehmr», daß ihn die Fluthen des BodrnseeS hftrweg -
gesührt -

Der Lhatbestand ward jetzt zu Protokoll genommen und
darauf fämmtsiche zum Mhlosse gehörende, , Personen in - das
Zimmer deS Verwalters veschicden, um dort verhört zu werden .

Der als gewandter Jnffvi
'
rrnt bekannte Kriminslrath jedoch ver¬

mochte auch hier . vchts z» entdcMn und die Beamten gewannen
die Uebcrzeugung , daß der Verbrecher , wer es auch sei » nach
einem wohlangelegten , zwar jetzt noch undurchdringlichen Plane

gehandelt . und - nach Ballführung fchn . st daL - Weite

. , -
'
-»Wor Versüüiulg. bleibt, nur noch,,zu,. treffen»*- Ü-kach M

Richter , nachdem er daS Verhör geschloffen » „ Keiner der jetzt
hier Anwesenden darf in der nächsten Zeit das Gut verlassen .
Es ist die Möglichkeit vorhanden , daß Gras Leopold noch am
Leben und von einem Schiffe au sgeno mmen ist . V iellei cht aber

auch wird seine Leiche am Ufer aufgefunden , denn nur selten
behält das Wasser sei, ;«. Pitches , tzrsd dy ich geeignete Bekannt¬

machungen hier erlassen werde , so wird fie gewiß hierher ge¬
führt und dann in Gegerrwan derselben ein zweites Verhör an¬

gestellt . So wenigstens find die Kriminalordnangen . Und jetzt ,
Herr Graft " fahr er zu diesem gewandt Wort , „ müssen wir

Ihren Herrn Vater von dem Ereigniß in Kenntniß setzen . "

„ Ich bin bereift sogleich aufzubrechen . "

„ Verzeihen Sie , Sic aber können HauSberge nicht ver¬

lassend —

„ Wie ? erstrecken sich Ihre Verordnungen auch auf mich ? "

„ Ohne Zweifel . Vor dem Gesetze find wir alle gleich , dem

muß ohne Unterschieb fich Jeder fügen . Sie , Herr Assessor, "

wandte er sich an eiüen jüngeren Beamten , „ der Sie Graf
Waldenau genauer kennen , könnten diese traurige Mission über¬

nehmen . Gehen Sic den Verstorbenen als auf der Jagd schwer
verwundet aift und den Wunsch hegend , de» Herrn Grafen noch
einmal zu sehen . Unterwegs können Cie ihm dann nach und

nach dir Wahrheit enthüllen . "

Um die Mittagsstunde des folgenden TageS fuhr aus Schloß
Waldenau ein Postwagen vor ; der Reisende , der demselben ent¬

stieg , li,ß sich alS Rffessor Oldendorf beim Grasen melden und
wird alsobald pr ihm geführt .

„ Ern ^ lieber Besuch , mein bester Assessor, " sagte freundlich
der Cchkcßhcrr , „ Sie sind doch heute mein Gast ? "

„ Leider " nein , Herr Gras und ich- bin genöthigt , auch Sie

aufzufor der » , Mich nach Hausberge zu begleiten . Es ist daselbst

nämkich ein Unglück geschehen , Herr Werner ist auf der Jagd

schwer verwundet und sehnt sich, Sie vor seinem Ende noch ein¬

mal zu
' sehen . Da ich iw dieser Gegend doch- diesen Morgen

bei einem Termin anwesend sein mußte , so habe ich diesen trau¬

rigen Auftrag übernommen . "

„ Und ein sehr trauriger Auftrag ist es in der That , mein

lieber Assessor . Wir steht es nur mit meinem Sohne ? Sollte

wirklich sein bester Freund im Sterben liegen ? "

„ Graf Paul ist auch augekommen,
" berichtete der Beamte ,

die Frage geschickt umgehend .

„ Nun , das freut mich , so hat er doch einigen Trost . Da

aber die Dinge so traurig stehen , will ich mich reisefertig machen .
Und während ich meinen Damen die traurige Mittheilüng mache ,
werde ich Ihnen einen Imbiß senden , da wir so schnell als

möglich Hausbcrge erreichen müssen . "

Der Postillion , ein gutes Trinkgeld in der Tasche , fuhr mir

seinen müden Gäulen und der alten Postkalesche langsam der

nächsten Station zu , alS der leichte , Reisewagen des Grasen
Waldenau , Von vier kräftigen Pferden gezogen , an ihm vorüber -

sauSte , denn schon am nächsten Morgen gedachten die beiden

Insassen desselben Schloß Hausbcrge zu erreiche » .

Als sie do >( anlangten , war der Gras von dem Dorge -

fallene « bereits durch seinen Begleiter in Kenntniß gesetzt . Die

Nachrzcht traf ihn wie ein Blitz aus heiterem Himmel , sprach¬

los, , kaum seinen Ohren trauend , vernahm er das schreckliche

Erelgniß , zu dem ihm jeder Schlüssel fehlte , da er kaum glaubte ,
daß weder sein Sohn noch Friedrich Werner einen Feind be¬

sessen. Der einzige klare Gedanke , den er zu . fassen vermochte ,
war , daß er nicht schon auf Schloß Waldenau die Schrcckens -

kunde vernommen hatte , welche er unschibar seiner Gattin und

Schwiegertochter vcrrathrn hätte , da doch noch eine Möglichkeit

vorhandcu , daß sein Cohn lebte .

( Schluß folgt .)
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L r' st !B>Okau«tiM»chMtzch4
- er Fetek dev Svrttv- und FHtage durch Abhaltung

. , vön, ^ reHagdxn betreffend .
Nr . 764 « - imichdiÄ stör Lurzcm dit Sonntagsfeicr im Amtsbezirk durch Ab -

HMuikF einer Treibjagd grsthkt it 'arde unb deßhalb strafend eingcschriiten werden
mußte, so wiri ' imter Hinweisung auf §. 3 Ziff. 4 der landesherrlichen Verordnungvom 8 . November 1865 und § . 366 Ziff. 1 des RrichSstrafgesehcS vor ähnlichen
Ueberschreitungen gewarnt.

Zugleich beauftragt man die Bürgermeisterämter im Amtsbezirk , daß sie die
Polizeidiener, Feld- und Waldhüter hiernach belehren und Zuwiderhandlungen sogleich
hieher «»zeigen.

Durlach den 26 . November 1872 . -
Greßherzoglichev Bezirksamt.

Jägerschmid .

Das Vertilgen der Raupen betr.
. An die Bürgermeisterämter im Amtsbezirk :
Nr . 7784 . Nach § . 1 d, V .-O . vom 1 . Oktober 18li4 — siche Rcggsbl . 1864

Seite 737 — müssen in der Zeit vom 1« November chi^ -^i.. Kpb».uar , Illjäh,lich au
vorgängige öffentliche Aufforderung, welche bi« OsttSpo I i z«ib«h» , d« - z«- , erl« ssen -h»t,- »8«
Obstbäuipe, Zierbäuuie- und Gesträuche in Gärten , Hö -eu und Weinbergen, auf Fel¬dern und Wiesen , an Straßen und Wegen ! von Raupeiincstcrn geieinigt und letztere
vertilgt werden , indessen chic Säumigen ruhen der im §. 143 d. P . Ct . G . anae
drohten Straf « zu gewärtigen haben , daß hie , ihaiejl. »blitze,fshchmter »
Kosten durch Dritte zut Ausführung gebraW ^ rßech . « : » ^ Z a ^ .i . - - i

Diese Verordnung werden die Bürgermeister — insofern eS noch --nicht» ge¬schehen — alsbald wieder verkündigen und zum Vollzug bringen , » « »H tzb-
schehen am Schluß dieses Monats berichtig anzeigen .

Du , lach , den 2 . Dezember 1872 . ^
Großhcrzoglichqs BeziikSaiut.

Jägerschmid .-

-MgSMÄq'chKKG
Aufforderung .

Nr . " . 084 M Mtm ; d^ . Z . a, . z
M ascr , gewesenena : chloffers , El , Ia-
beth . e , geb. Gcggzis von Weingarten, hat
um Oinaeisung i » den Besitz und die
Gewähr dcS Nachlasses ihreS EhemanncS
nachgesucht.

Etwaige Einsprachen gegev dieses Ge¬
such sind

binnen zwei Dionaten .
anher zu begründen , widrigenfalls , dem¬
selben stallgegeben werden würde .

Durlack , 27 . November 1872 .
Groß herzogliche? .Aiulsgeiicht,

Goldschiuidt .
Erb .

Bekanntmachung .
Die neue Catastrirung alles land-
wirthschaftlichen Geländes ,

hier
'

die Offenlegung dct neuen Grund -

-stucke m . der GcmärnüügDurläch wcrdM
Mprnssisk ^Wntniß gesetzt, daß die auf
.Grund des- All- 6ö. des Gesetzes vom
"7. Mai 1858 aHgesteMi ^ neuen Grund -
steilerzcttcl wÄ^dkNd ' ' ' '" ' ' ^ '

Aufruf !
Der Gew« ,beverem zu Furtwangie -» veranstalt^ bei GeOignhÄt d,sl MG » ^

jährigen Iuöikänms der Schmarzwakder ZWenhiduffrie eiuslAerkoafuugvo« Schwarzwälder Audustriegegeustäude « » destspnd in ei - ga „ t « » v»
uhren , PcuduleS , Jahres - , Monai - rt. A-chltag - Negulaivren , Trompeter -,K-lnkuk - und Wachtel - Uhren , Spiel -Werke , Neffe - Uhren , gölde

'neü und
silberneu Anker - Uhren rc- nn Gcsamtniwerth von

18,000 Gulden (HaupitgnMI, ^ ein Orchtestriori) . ^ ^
Durch zahlreiche Geschenke sind wir iu deu Ltaud gesetzt , Äe Nuzahl cher G«o

winne bedeutend verinrhren z » können. ?
Cämmt -iche Gewinne, insbesondere «Äst dke Üh^ tr, rsterdrn rorzstAffchMLÄt >Äklät

sein und muß auch die äußere Ausstattung den Ächoidcrungc» eines guten Kunst
geschmackeS cntjpreüen. — Dir Lotterie besteht aus 60,000 Loosen , das Leo » zv35 Kreuzer . Auf je 10 Loose geben wir ein Freiloos . '

Insbesondere möchten wir di « Herren Lehrer sreunblichst ei suchest, ,den Verkauf unserer Loose übernehmen zz, wolle ». W" lvesden 4^ n n zu diesem
Zweck jeden gewünschten Kredit eröffnen . Die ' üücrvvnimeuen'

Lco>e brauchen erst
» ach bewerkstelligtem Abiatz bezahlt zu werden - ^

Die Ziehung erfolgt am 2. Januar 1873 und wird baLMsu,iat derjetbop
sofort ' cntspicchend veröffentlicht werden . — Loose sind z» btzichcn

'
dt » 'Heß

waltungSrathSmilglied: Herrn Ah . KttMtUkk in Furtwangen .
Der Vorstand des Gewertevereins zu Furtwangen .

Flachs-, Hans-, Wergspinnerei , Weberei
Zwirnerei «nd Meicherei - .

von A . Htädler ä » Ho . : ^
in Weiter und Bämneirheim,

Jost - und Bahnstation Mertiugeu , Bayern .Wir mache» hiermit die daß ' ' ' '

Herr W. Krautinger in Berghcküseflermächtigt ist , für uns Flachs , Hanf und Abrverg ^ zu « VeVfpimN 'Sw, - B «« eben , Zwirnen od,n Bleiche « in Empfang zu nehmen und sichern billigst«beste uad _LLneilst - Ausführung der- g-chrtcn HwstrSAiMMuster und Preise köiinci, j dchzeit bei obengenaitkem Herr,?
'ein gesehen weiden .

Ber¬
te ,

! I - - vierzehn Tagen'
im . WtÄause zu Durlach zur Einsicht
VSv -Beteiligten aufgelegt sind .

TDL . .Allsiagpjrm . . dcgiynf MitüvlKH
dcn :4i V. K '«Kd radlet ' hier¬
nach Dienstag d<y 18. Dezember.
' Durlach, am 27 . Novembej H87T. ^

Das MrgcrWelstsramchT
C. Friderich .

" ' TT, '

F v » chr - Markt . cr : -
-I „ F 'emcchheit des 8- 6 der Veeordrmrg :

zroich . Haudels-Mimsteriums vom 25.März tvüt
(RejrieruilgS-L' latt 'Kr . 16) weiden die Ergebuiffe
des herlltgenÄiaekEtikchr'San Getreide und
Hülsen-Fnichten in Folgendem bekannt gegeben ;

gküchte. <S»ttuag. Einfuhr. «erkauf.
Mittelpreis

pro S»
Kilogramm .

, «Uogr LNogr . st- kr.
Weizen . -7- — — —
K.crneii, alter . . — — — —

dtv. treuer . . 26,800 21,10V 7 52
Kor» . . . . r. . . st— . — — —
Gerste . '- —
Haber , neuer . . . 3 44

. alter . . . . — - ' —- —
Erbsen ff Kilozr . — 8
Vinscn . „ — 8
Bohnen „ , 6
Wicke» . . — —

Einsuhr - - - >. . . 26,2öt, 2t,öi>0
AilfgesteUt »baren —

.Vorralh . 26,2ö6'
Vevckaus! wuzdcn. 2l SSv

AiifgestalllbtleLen
Sonstige Preise: 'Kilogramm Schweinc-' ranimiz >r .. Niiidschmalz 04 kr . Butter

. . . F6 fr . , tll .Elijch ' Eier . 24 kr., . iv Liter- Lärmst« ,' » tr^ -̂ -Kilogramm
t si. W kr. . .Strotz st. ro st-, ^r .
l Lr . r Vachcutzo .' e L st . , . k ^

D nrlac b^^ s . ,spache. Briraernicisleraip.t.
5 Mvrgcn Äecker im Geiger und auf

der Hochstätt sind sogterch zu verpachten .
Näheres im Kontor d . M.
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Bescheidene Anfrage und Aufruf
Fast jeden Tag liest man in den Zeitstngen unsere - Vaterlandes über Gründungvon Beteranen -Bereiuen 5 nicht nur iis Stabten , sondern auch in vielen Dörfern

ist der gute Zweck derselben erkannt worden , nämlich : Unterstützung kranker Mitgliederund Hinterbliebene , gesellige Unterhaltungen rc . , nur Durlach steht uvch hintenanund warum dieses ? Sind nicht in unseie « Baterstadt so viel« Landwehrmäiiner und
Reservisten , welche durch ein gemeinsames Zusammengehen , einen Veteranen -Verein
gründen könnten ? Es kommt ganz gewiß Riemanden in gesunden Tagen auf einen
kleinen monatlichen Beitrag an , wie gut ist eS aber , wenn man bei rorkommeuder
Krankheit , seine wöchentliche Unterstützung erhält , oder für die Hinterbliebenen bei
einem Todesfall , wenn denselben eine entsprechende Summe auSbczahlt wird ?

Möge nun auch bei den hiesigen Lanhivehrmännern und Reservisten der Wunsch
rege werden , gemeinsam an dieses Werk zu gehen. eS kehlt ganz gewiß Nicht anMännern , die diese etwas wohl schwierige, . jedoch schöne Sache in die Hand nehmenkönnen , um für das Wohl Aller zu wirken ! "

Beraume man deßhalb eine Versammlung an , »m « in Komitee zv wählest , das ^die provisorische Leitung dieser Sache io. die Hand nimmt , ist dieser erste Schrittgethan , wird sich auch da- Uebrige geben.

Hiner für Mete .

kedaille Mm 187t.
Schwäbische

Jndnstrie-Lurftellong
^ ^

Für die bestbekannte
Eyre,diplome

Flachs-, Haas lederetleWnllereik
äumenheim

Jost - «ui» Bahnstation Merlingen, Bayern,nimmt Mchr , Hanf u . Abwrrg fortwährend zum L,h »vtrspi »« r», Wkde » u. Bleicht » an

Julius Loeffel in Durlach .
Louis Wny in Körngsbach .

Fahrniß -Bersteigerung .
(Dur lach .) In dem

Hause , Zehutstraße 6 ,
tim obern Stock werden
lgegen Vaarzahlung ver¬
weigert am Montag de«

16 . « « d Dienstag de « 17 . z >e; emöer ,
Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr
anfangend :

Uhren ; Spiegel , worunter 2 sehr große
mit Goldrahmen ; 1 Barometer ;
Bilder ; Bücher , worunter eine Bibtio -
thek für Rechispolizei u . RechnungS -
fach von 80 Werken ; 1 Doppelflinte
( Vorderlader ) ; allerlei Jagdgeräth -
schaflen ; 1 Civil -Ordonnanz -Degen ;
silberne Löffel ; silberne Anschnall
sporn ; 1 Kanapee ; 2 FauteuIS ;
Schreinwerk aller Art ; Bettwerk ;
Vorhänge ; Fensterstore ; Bett « und
Kanapee -Vorlagen ; Tisch - und Bett¬
decken ; Küchcngeschirr ; 1 Kochherd
( nicht transportabel im Ganzen ) ;
Porzellan und GlaSwaaren ; Vogel¬
käfig ; allerlei HauSrath ; 1 Coupon¬
maschine.

Am Dienstag Nachm , werden versteigert :
7 Fässer von 5 , 4 , 3 , 2 u . 1 Ohm ;

4 Stück Faßlager , worunter 2 starke
eichene Balken ; 1 Kcllcrleiter ; 3 Kt .
buchen Brennholz ; allerlei HauSrath .

Schirting , Doppel -
Tuch , Stuhl -Tuch , Mada -
polaur , Cauefas äk Futter -
Tuch , sowie weißen Pique in
schönster Auswahl zu Heu billig¬
sten Preisen empfiehl

August Grieb.

8 Tage gehend , auch mit Schlagwerk ,
in Nußbaum - und Balisanderkasten , ganz
schöne Auswahl , empfehle solche zu billigen
Preisen

L. Ketterer,
Uhrmacher in Dmlach,

an der Hauptstraße von
vZ/OsUUK zwei stillen Leuten auf
23 . April k. I . eine Wohnnng von
2 bis 3 Zimmern nebst Zugchör . Nähe¬
res im Kontor d . Bl .

Urlierfikher
von 14 ff . an , lind eingetroffen ; ferner
Knnbenmäntcl in feiner Dualität für
Kindrr - von 3 —V Jahren ; alle Sorten
Hose « , Wetze » , Jäckchen für Kinder
«on 3 'bis 1V Iahten ; für Herren :
Bukskinhose » , Westen , Jaquette ,
Joppen , Winterröcke re .

Karoline Preiß .
Nette

Mamberger Zwetschgen,
MrüneLen,

Kirschen L Wrnenschnitze
cmpfichll billigst

Ludwig Reißner.

verkaufen
1 Paar Wafferstiesch 1 «oi » euer

autel
, L »

Wrnterryck « « d 1 blauer Mo

Wichtlm Schmidt, Gerber.

Danksagung .
Allen Denen , welche

meinen , in dem Herrn
entschlafenen Gatten ,

Karl Kratzer,
Adlerwiith und früher
Metzger , während seines
kurzen Krankenlager -
wir Besu che erfreuten
und durch daS Geleite

zi»m Grabe die letzte Ehre erwiesen haben ,
sage ich, zugleich Namen - der Kinder und
Enkeln , meinen verbindlichsten Dank .

Grünwettersbach , 6 . November 1872 .^
Die trauernde Wittwe :

Friedricke Kratzer
geb. Henkenhaf .

Danksagung .
Allen Denjenigen , welche

unicin lieben nun in Gott
ruhenden Cohn

Christian Pfalzgraf ,
Buchbinder ,

während seiner Krankheit durch
Liebesdienste , ^ rsreu ^ n^ sowie
Denjenigen , die ihm durch daS

Geleite - zu« Grabe die letzte Ehre erwiesen
haben , Insbesondere seinen Jugendgcncssen ,
sagen wir aus diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank .

Durlach , 7 . Dezember , 1872 -
Die trauernden Eltern .

Todes -Anzeige .
Dem Allmächtigen hat eS gefallen ,

unfern lieben Gatten und Vater ,
Oberlehrer Gugel »

Sonntag Mittag 4 Uhr durch einen
sanften Tod auS diesem Leben abzurusen .

Die - statt aller mündlichen Mit¬
theilung .

Der Verstorbene Lusserte zu seiner
Lebzeit den Wunsch , daß di« Beerdigung
in einfacher Weise abqehalten werde
und Spenden von Blumen und der-,
gleichen unterbleiben mögen .

Um stille Theilnabme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach , 8 . Dezember 1872 .

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemetnde Durlach .

Geborene :
5 . Tez . : Katharine Marie , V . August Streik ,

Aimmerman » .
7 . . Emma Elisabeth ? , B . Friedrich Liede,

Glaser .
Gestorbener

7 . Tez . : Karl , B . Friedrich Stolz , Bäcker ,
2 Jahre alt .

8 . . Jakob Gugel , evanz . Hauptlchrer ,
Ehemann , 67 Jahre alt ._

Redaktion , 1>ruck u. iverlag v . st . Hup » d, Dorlach .


	[Seite 456]
	[Seite 457]
	[Seite 458]
	[Seite 459]

